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FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Art der Ausbildung:
klassische duale
Berufsausbildung

Schulabschluss:
Haupt- oder Realschul-
abschluss erwünscht

Ausbildungsvergütung:
1. Jahr: € 1.021
2. Jahr: € 1.067
3. Jahr: € 1.139
Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnitts-
werte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Wirtschaft,
Mathematik

Das musst Du mitbringen:
 Eigeninitiative und
Entscheidungsfreude

 Überzeugungsfähigkeit
 Neugierde und
Lernbereitschaft

FAKTEN

Lernbereitschaft
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EIN BERUF ZWISCHEN TECHNIK UND KUNDENKONTAKT

Automobilkaufmann/-frau

Die Ausbildung zum Automo-
bilkaufmann oder zur Automo-
bilkauffrau eröffnet Einblicke
in ein breites Spektrum der
Fahrzeugwelt. Vom sportlichen
Verbrenner über familien-
freundliche Modelle bis hin zu
modernen E-Autos: Fachwissen
ist zentral, um Kundinnen und
Kunden kompetent zu beraten
und technische Entwicklungen
einzuordnen.

Verkauf, Service,
Organisation
Automobilkaufleute arbeiten
an der Schnittstelle zwischen
Technik und Vertrieb. Sie er-
stellen Angebote, begleiten
Probefahrten, kalkulieren
Finanzierungen oder Leasing-
modelle und koordinieren
Werkstatttermine. Organisati-
on, Genauigkeit und ein klares
Verständnis für kaufmännische
Abläufe sind entscheidend.

Technik verstehen –
Trends erkennen
Die Branche wandelt sich stark.
Elektromobilität, vernetzte
Fahrzeuge und neue Antriebs-

konzepte verlangen aktuelles
Know-how. Wer sich für techni-
sche Innovationen interessiert
und bereit ist, sich regelmäßig
weiterzubilden, findet hier ein
dynamisches Berufsfeld.

Kundenorientierung
als Schlüssel
Empathie und Gesprächs-
führung spielen eine zentrale
Rolle. Automobilkaufleute er-
fassen Bedürfnisse präzise und
führen Kundinnen und Kunden
sicher durch Auswahl, Ausstat-
tung und Kaufprozess. Vertrau-
en entsteht durch transparente
Beratung und verlässliche
Informationen.

Perspektiven
nach der Ausbildung
Die Ausbildung bietet viel-
fältige Entwicklungsmöglich-
keiten – vom Verkauf über
Service und Marketing bis hin
zu Fuhrparkmanagement oder
späterenWeiterbildungen
im Automobilhandel. Wer
Begeisterung für Fahrzeuge
mit kaufmännischem Denken
verbindet, findet in diesem Be-
rufsfeld langfristige Chancen.

Automobilkaufleute sind das Gesicht des Autohauses. Sie stehen an vorderster
Front, wenn es um Kundenberatungen und um organisatorische und kaufmänni-
he Aufgaben im Autohaus geht. Bei ihnen dreht sich alles um Rechnungs- und
uftragsbearbeitung, die Disposition, das Erstellen von Abschlüssen, Kosten
d Leistungsrechnungen sowie Service- und Finanzdienstleistungen.
chnisches Grundwissen über Autos, kaufmännisches Geschick sowie ein si-
erer Umgang mit Menschen gehören genauso zur ‚Grundausstattung‘, wie ein
epflegtes Erscheinungsbild und gute Umgangsformen.
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"MEIN HERZ SCHLÄ
GT FÜR AUTOS

– UND FÜR MENSC
HEN."

AUTOMOBILKAUFLEUTE
m/w/d



LIEBEN, WAS MAN TUT.

Kfz-Mechatroniker/in
Sie analysieren, montieren
und demontieren elektrische,
elektronische und mechanische
Systeme, stellen Fehler und
Störungen fest und beheben
die Ursachen. Und da sie das an
„des Deutschen liebstes Kind“,
dem Auto, tun, haben sie ein
entsprechendes hohes Ansehen.

Der Schraubenschlüssel ist
immer noch wichtig, aber ohne
Technik geht imWerkstattall-
tag nichts mehr. Computer und
elektronische Prüfsysteme sind
tägliche Begleiter von Kfz-Me-
chatronikern, selbst unter der
Motorhaube von Kleinwagen
versteckt sich inzwischen mo-
dernste Hightech. Für ange-
hende Kfz-Mechatroniker heißt
das: Verständnis für Elektronik,
Datenverarbeitung und Mecha-
nik. Fehler werden ausgelesen,
Steuergerätecodiert, Wartun-
gen sowie Sicherheits- und Ener-
giechecks durchgeführt. Eine
immer größere Rolle spielen
auch Elektroautos und Hybrid-
motoren.

Das erfordert Interesse und
ständige Weiterbildung. Und
da die Vielfalt kaum zu über-
blicken ist, können sich Kfz-Me-
chatroniker zwischen folgenden
Schwerpunkten entscheiden:
Personenkraftwagentechnik,
Nutzfahrzeugtechnik, Motorrad-
technik, System- und Hochvolt-
technik, Karosserietechnik.

KFZ-MECHATRONIKER
m/w/d
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Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre

Art der Ausbildung:
klassische duale
Berufsausbildung

Schulabschluss:
Haupt- oder Realschul-
abschluss erwünscht

Ausbildungsvergütung:
1. Jahr: € 1.012
2. Jahr: € 1.066
3. Jahr: € 1.142
4. Jahr: € 1.201
Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnitts-
werte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Physik, Englisch,
Mathematik

Das musst Du mitbringen:
 Sorgfalt & Genauigkeit,
 Handwerklich-technisches
Geschick

 Neugierde und
Lernbereitschaft

FAKTEN

VON DIESEL BIS DI
GITAL –

WIR BEHERRSCHE
N ALLES.
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Fotos: J. Tonn

FAHRZEUGLACKIERER
m/w/d

Art der Ausbildung:
klassische duale Ausbildung

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Schulische Voraussetzungen:
Hauptschulabschluss oder
mittleren Bildungsabschluss

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 923 €
2. Ausbildungsjahr: 977 €
3. Ausbildungsjahr: 1.099 €
Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnitts-
werte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Chemie, Werken, Mathe

Das solltest Du mitbringen:
 Sorgfalt & Genauigkeit
 Gestalterische Fähigkeiten
 Stilsicherheit
 Handwerklich-technisches
Geschick

Das sollte Dich interessieren:
 Handwerkliches Arbeiten
mit unterschiedlichen
Werkzeugen

 Spaß an Arbeit mit Farben
und Lacken

FAKTEN

„Es gibt keine Probleme, es
gibt nur neue Aufgaben und
immer eine Lösung“, sagt Kai-
Uwe Benz und grinst. Der Fahr-
zeuglackierer und Inhaber der
Lackiererei Th. Würtz wusste
schon früh, dass er gerne
schraubt und handwerklich
arbeitet. Nach einem Prakti-
kum war für ihn klar: Das wird
sein Beruf. Heute gibt er seine
Begeisterung weiter – und bil-
det aktuell gleich zwei junge
Frauen zur Fahrzeuglackiererin
aus. Eine dritte Azubine soll
bald dazukommen.

JasminWemmel ist 20 Jahre
alt, kommt aus Hemmoor
und steckt mitten im dritten
Lehrjahr. Auf die Lackiererei
aufmerksam geworden ist sie
über die BBS Cuxhaven, wo sie
zuvor ein halbes Jahr Kfz-Tech-
nik gemacht hat. An ihrem
Beruf liebt sie vor allem die
Mischung aus Kreativität und
Handwerk.

„Man sieht am Ende einfach,
was man geschafft hat“,
erzählt sie. Genau das mache
jeden Tag aufs Neue Spaß.

Wichtig seien vor allem Freu-
de an der Arbeit und Interesse
an Farben. „Man muss Spaß
an der Sache haben“, sagt
sie. Und wenn es später noch
weitergehen soll, wäre auch
eine Weiterbildung im Bereich
Karosseriebau eine Möglich-
keit. In ihrer Freizeit kümmert
sich Jasmin im Rahmen einer

Pflegebeteiligung um ein
18-jähriges Pferd, das nach
einer OP noch nicht reitbar ist
und viel Zuwendung braucht.

Auch Laura Hasselbusch hat
ihren Platz in der Werkstatt
gefunden. Die 21-Jährige aus
Cadenberge macht aktuell ihr
zweites Lehrjahr. Nach ihrer
Fachhochschulreife an der BBS
Cuxhaven wollte sie ursprüng-
lich einmal TÜV-Prüferin
werden. Jetzt steht sie lieber
selbst in der Werkstatt.

An ihrem Beruf mag sie beson-
ders die Abwechslung. Kein
Tag sei wie der andere und
am Ende könne man stolz auf
das Ergebnis sein. Geduld und
handwerkliches Geschick seien
wichtig, sagt sie. Und ihr Tipp
an alle, die überlegen, den Be-
ruf zu lernen: „Man darf keine
Angst davor haben, sich die
Hände schmutzig zu machen.“

Ihr nächstes großes Ziel ist
jetzt erstmal die Gesellen-
prüfung. Und bis dahin wird
weiter geschliffen, gespach-
telt und lackiert – mit guter
Laune und jeder Menge Spaß
am Handwerk.

asminWemmel und Laura Hasselbusch
tarten mit Farbe, Kreativität und
guter Laune in den Traumberuf.

FRAUENPOWER IN DER LACKIERKABINE

J
s
g

Zwischen Schleif-
papier & Spritzpistole
entstehen glänzende
Ergebnisse



FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Gehaltsperspektiven:
1. Ausbildungsjahr: 1.154 Euro
22. Ausbildungsjahr: 1.205 Euro
33. Ausbildungsjahr: 1.248 Euro

QQuelle: azubiyo / (Die Angaben sind Durch-
sschnittswerte, von Fall zu Fall unterschied-
llich und daher ohne Gewähr).

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik
Deutsch
Kunst (Zeichnen)

Das musst Du mitbringen:
Wetterfeste Konstitution
 Stehvermögen
 Zeichnerische Fähigkeiten
 Räumliches Vorstellungs-
vermögen

Mathematische Begabung
 Klassische „Bürotugenden:
Ordentlichkeit, Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit.

Das sollte Dich interessieren:
 Arbeiten in der freien Natur
 Umgang mit Menschen
 Umgang mit Zahlen
 Eigenverantwortliches Arbeiten
 Akribisches Vorgehen

VERMESSUNGSTECHNIKER
m/w/d
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Fotos:
J. Tonn

Vermessungstechniker

MIT MODERNER TECHNI
DIE WELT VERMESSEN
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Der Vermessungstechniker
sorgt dafür, dass bei Bau-
projekten alles genau passt.
Ob Straßen gebaut, Häuser
errichtet oder Schienen ver-
legt werden – ohne präzise
Vermessungen geht heute
fast nichts mehr. Auch
wenn Grundstücksgrenzen
bestimmt oder die genaue
Lage eines Gebäudes fest-
gestellt werden muss, ist
der Vermessungstechniker
gefragt.

Der Beruf ist besonders
abwechslungsreich, weil
man sowohl draußen im
Gelände als auch im Büro
arbeitet. Wer gerne an der
frischen Luft unterwegs ist,
aber gleichzeitig sorgfältig
am Computer arbeiten
möchte, findet hier eine
spannende Mischung.
Außerdem spielen Zahlen,
Auswertungen und mo-
derne Technik eine große
Rolle.

Im Außendienst arbeitet
man oft in unwegsamem
Gelände und nutzt neben
klassischen Messgeräten
moderne Technologien wie
elektronische Entfernungs-
messung, GPS-Systeme
oder Luftbilder.

Die gesammelten Daten
werden anschließend im In-
nendienst ausgewertet und
mithilfe spezieller Compu-
terprogramme in Pläne und
Karten umgesetzt.

Zusätzlich erstellt der
Vermessungstechniker
Verzeichnisse und Nach-
weise und gibt wichtige
Informationen an Behörden,
Verkehrsplaner oder Grund-
buchämter weiter.

Arbeiten kann man später
vor allem im öffentlichen
Dienst oder in Ingenieur-
und Vermessungsbüros.

Der Beruf verbindet
Technik, Genauigkeit und
moderne Computerarbeit
mit praktischen Einsätzen
draußen – perfekt für alle,
die Abwechslung mögen
und gerne präzise arbeiten.



STARKE MASCHINEN
BRAUCHEN STARKE KÖPFE.

Du schraubst gern, interessierst
dich für moderne Technik und willst
einen Beruf mit echten Herausforde-
rungen? Dann passt die Ausbildung
zum Bau- und Landmaschinenme-
chatroniker perfekt zu dir. Hier trifft
handwerkliches Können auf mo-
dernste Hightech – und kein Tag ist
wie der andere.

Ob riesige Baumaschinen, moderne
Traktoren oder leistungsstarke Mo-
torgeräte: Du lernst, wie komplexe
Maschinen funktionieren, gewartet
und repariert werden. Dabei arbei-
test du mit innovativer Technik, elek-
tronischen Systemen und digitalen
Diagnosegeräten – mitten in einer
Branche, die ständig in Bewegung ist.

Die Ausbildung vereint gleich
mehrere spannende Bereiche: Land-
maschinentechnik, Baumaschinen-
technik und Motorgerätetechnik.

Natur, Technik und moderne Maschi-
nen greifen hier perfekt ineinander.
Genau das macht den Beruf so ab-
wechslungsreich und zukunftsstark.

Auch nach der Ausbildung stehen dir
viele Wege offen. Mit Berufserfah-
rung kannst du deinen Meister in
Land- und Baumaschinentechnik ma-
chen oder dich in Richtung Service,
Ersatzteilvertrieb oder Maschinen-
verkauf weiterentwickeln. Mit Abitur
bietet die Ausbildung außerdem eine
ideale Grundlage für ein Studium –
zum Beispiel im Bereich Maschinen-
bau oder Fahrzeugtechnik.

Und wer später den Schritt in die
Selbstständigkeit gehen möchte,
schafft sich mit dieser Ausbildung
ebenfalls beste Voraussetzungen.
Ein Beruf mit Zukunft, moderner
Technik und echten Perspektiven.

FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, duale Ausbildung
(Betrieb/Berufsschule)

Ausbildungsvergütung:
1.Ausbildungsjahr: € 898
2.Ausbildungsjahr: € 1.003
3.Ausbildungsjahr: € 1.110
4.Ausbildungsjahr: € 1.167
Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnittswerte /
Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Physik, Deutsch

Das musst Du mitbringen:
 Hauptschulabschluss.
Besser: mittlerer Abschluss

 Handwerkliches Geschick
 Kontaktfreudigkeit
 Rasche Auffassungsgabe
 Gutes technisches Verständnis,
 Interesse für die Land- und Bauwirtschaft
 Zuverlässigkeit
 Zügige Arbeitsweise
 Selbstständigkeit
 Gute Konstitution, Zupacken können.
 Gutes Hörvermögen.

Das sollte Dich interessieren:
 Interesse an Technik und High-Tech-
Maschinen

 Umgang mit Menschen (Kundenberatung)
 Du kannst gut mit Zahlen umgehen
 Du magst gerne eigenverantwortlich
arbeiten

 Lust an vielfältigen und immer
neuen interessanten Aufgaben –
von Metallbearbeitung bis zu Hightech

Vom Acker bis zur Baustelle –
Technik, die draußen richtig was bewegt.

Zwischen großen Treckern,
ölverschmiertenWerkzeu-
gen und dem typischen Duft
einer Landmaschinen-Werk-
statt stehen Jason Bunde
undMichel Steinkamp ganz
selbstverständlich mitten im
Geschehen.

Die beiden 18-Jährigen aus
Döse machen ihre Ausbil-
dung zum Bau- und Land-
maschinenmechatroniker bei
Rinckhoff Landtechnik – und
wer ihnen zuhört, merkt
schnell: Hier geht es nicht
bloß um einen Job.

Michel Steinkamp und Jason Bunde lernen
Bau- und Landmaschinenmechatroniker
bei Rinckhoff Landtechnik

Mit Öl an den Händen und Diesel im Blut

KURZ

NACHGEFRAGT

BAU- & LANDMASCHINENMECHATRONIKER
m/w/d
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BAU- & LANDMASCHINENMECHATRONIKER
d
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16Mitarbeiter arbeiten
insgesamt im Betrieb in
Lüdingworth-Westerende,
vier davon im Büro. Und
auch dort wird ausgebildet.
Gesucht werden derzeit
noch Nachwuchskräfte im
Büromanagement sowie im
Groß- und Außenhandel.
Wie engWerkstatt und
Büro zusammenarbeiten,
zeigt Kevin Ahrens aus
Bovenmoor. Der 22-Jäh-
rige hat seine
Ausbildung i
Bereich Bü-
rokommu-
nikation
vor zwei
Jahren
abge-
schlos-
sen und
ist dem
Betrieb treu
geblieben.
Ohne seine Arbeit
läuft vieles nicht. Aufträ-
ge anlegen, Bestellungen
koordinieren, Rechnungen
schreiben, Waren einbu-
chen – Kevin behält auch
dann den Überblick, wenn’s
hektisch wird. „Die Ruhe
bewahren, auch wenn mal
die Luft brennt“, sagt er
und lacht.
Auch privat ist die Land-
wirtschaft weiter Teil seines
Lebens. Zuhause auf dem
Hof wird mit angepackt,
und das Schrauben liegt
ihm ebenfalls. „Ich kann
nicht alles, aber vieles“,
sagt er selbstbewusst.
Chef Karl-Heinz Rinckhoff
schätzt genau diese Bo-

denständigkeit. „Kevin ist
ein gutes Beispiel dafür,
wie gut sich junge Leute
hier entwickeln können.“
Überhaupt sei der Zu-
sammenhalt im Betrieb
etwas Besonderes. „Die, die
erstmal angekommen sind,
sind auch gerne hier.“
Und manchmal zeigt sich
das sogar ziemlich prak-
tisch: Ein ganzes Jahr lang
kamen Jason und Michel

jeden Morgen mit
Trecker aus
öse zur Arbeit
gefahren. „Das
war schon
ihr Marken-
zeichen“,
erzählt
ihr Chef
lachend.
pätestens
r Erntezeit
t man dann

allerdings schnell,
wie fordernd die Branche
sein kann. Wenn Maschi-
nen ausfallen, muss es oft
schnell gehen. Dann wird
angepackt – ohne großes
Gerede. Eben typisch Land-
technik.
Ein echtes Highlight für
viele Familien aus der
Region ist deshalb auch die
große Landmaschinen-Aus-
stellung, die alle zwei Jahre
auf dem Gelände in Lüding-
worth-Westerende statt-
findet. Dann wird gefach-
simpelt, geschnackt und
natürlich ordentlich Trecker
geguckt. Ganz so, wie man’s
zwischen Küste, Marsch
und Moor eben kennt.

Hier steckt Leiden-
schaft dahinter.
Seit Kindertagen sind
die beiden Kumpels.
Und genauso lange
gehören Trecker,
Schraubenschlüssel und
Landwirtschaft zu ihrem All-
tag. „Man kennt sich“, sagt
Jason und grinst. Seine Fami-
lie bewirtschaftet einen Hof
in Döse, schon früh schraub-
te er mit auf dem Hof herum.
Dass er irgendwann beruf-
lich in die Landtechnik gehen
würde, war für ihn eigentlich
immer klar. „Die meisten
Azubis hier kommen selbst

von Höfen oder haben einen
Bezug zur Landwirtschaft“,
erzählt Firmeninhaber Karl-
Heinz Rinckhoff, der den Be-
trieb gemeinsammit seinem
Bruder Jörn führt. Genau das
merke man oft sofort: „Die
bringen das Interesse ein-
fach schon mit.“
Jason gefällt besonders die
Vielseitigkeit seines Berufs.
Heute an einem alten IHC-
Trecker, morgen vielleicht
an einer modernen Maschine
mit jeder Menge Elektro-
nik. Gerade arbeitet er an
einem IHC 523: Kolben und
Buchsen müssen erneuert
werden. Und der Einsatz hat
sich gelohnt. „Der lief schon
einmal wieder“, erzählt er

nicht ohne Stolz.
Aufgeben? Keine Option.
„Man muss Interesse haben
und dranbleiben“, sagt er.
Das Handwerkliche liege
ihm einfach. Und genau das
schätzt auch sein Chef: „Egal
ob Eisen schneiden, schwei-
ßen oder eine Bodenplatte
einsetzen – hier lernt man
alles.“
Auch Michel Steinkamp
kommt aus Döse und ist seit

seiner Kindheit von Land-
wirtschaft und Technik um-
geben. Schon zuhause wurde
an Treckern geschraubt. „Ich
wollte immer schon sowas
machen“, erzählt der 18-Jäh-
rige. Über Bekannte kam er
zu Rinckhoff Landtechnik –
und fühlte sich dort vom ers-
ten Tag an wohl. „Ich wurde
richtig gut aufgenommen.“
Besonders Spaß macht
ihm, dass kein Tag wie der
andere ist. Mal geht es um
Hydraulik, mal umMotoren,
mal um Fehlersuche. „Man
lernt einfach ständig dazu.“
Seine Stärke? „Das räumliche
Denken“, sagt Michel. „Dass
ich mir vorstellen kann, wie
etwas funktioniert.“

Höf d h b i

Vom Trecker zur Tastatur –
Kevin Ahrens hat beides im Griff.
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Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Ausbildungsvergütung:
Während der Ausbildung zur Medi-
zinischen Fachangestellten ist das
Gehalt tariflich geregelt. Dennoch
können Faktoren wie der genaue
Arbeitsort oder der spezialisierte
Ausbildungsbereich die tatsächliche
Vergütung beeinflussen.

1. Ausbildungsjahr: 977 Euro
2. Ausbildungsjahr: 1.053 Euro
3. Ausbildungsjahr: 1.135 Euro

Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnittswerte /
Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch
Mathematik
Biologie

Das musst Du mitbringen:
 Sorgfalt und Genauigkeit
 Verantwortungs- und Gefahren-
bewusstsein

 Selbstorganisation
 Neugierde und Lernbereitschaft
 Kommunikationsfähigkeit
 Freude am Umgang mit Patienten

Das sollte Dich interessieren:
 Viel Kontakt mit Menschen
 Arbeit im Büro
 Teamarbeit
 Arbeit am Computer unddd
modernen Medien

8 MED. FACHANGESTELLTE
m/w/d

Medizinische Fachangestellte

VIELSEITIG,
VERANTWORTUNGSVOLL
UND NAH AM MENSCHEN.

Medizinische Fachangestell-
te, kurz MFA, sorgen dafür,
dass in Arztpraxen und me-
dizinischen Einrichtungen al-
les reibungslos funktioniert.
Sie sind oft die ersten An-
sprechpartner für Patienten
und kümmern sich sowohl
um organisatorische als
auch um medizinische Auf-
gaben.

Zu ihren Tätigkeiten gehört
es, Termine zu vergeben, Pa-
tienten zu empfangen und
Behandlungsabläufe für die
Patientenakten zu doku-
mentieren. Außerdem orga-
nisieren sie den Praxisalltag
und kümmern sich um die
Abrechnung medizinischer
Leistungen.

Auch medizinische Aufga-
ben gehören zum Beruf: Me-
dizinische Fachangestellte
legen Verbände an, bereiten
Spritzen vor oder nehmen
Blut für Laboruntersuchun-

gen ab. Darüber hinaus in-
formieren sie Patienten über
Vorsorge- und Nachsorge-
möglichkeiten, pflegen me-
dizinische Instrumente und
führen verschiedene Labor-
arbeiten durch.

Arbeiten können Medizi-
nische Fachangestellte in
Arztpraxen aller Fachrich-
tungen, in Krankenhäusern,
medizinischen Laboren oder
in betriebsärztlichen Ab-
teilungen großer Unterneh-
men. Ihr Arbeitsalltag spielt
sich dabei in Behandlungs-
räumen, Laboren, am Emp-
fang oder im Büro ab.

Der Beruf verbindet medizi-
nisches Wissen mit Organi-
sationstalent und dem täg-
lichen Kontakt zu Menschen
– ideal für alle, die gerne
helfen, verantwortungsvoll
arbeiten und einen abwechs-
lungsreichen Beruf suchen.

FAKTEN

OLL
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Zwischen Empfang, Labor und
Patientenbetreuung – helfen,
organisieren, unterstützen

IDEAL FÜR ALLE,

DIE GERNE HELFEN,

VERANTWORTUNGSVOLL ARBEITEN

UND EINEN ABWECHSLUNGSREICHEN

BERUFSUCHEN.
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Fotos: J. Tonn

FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Gehaltsperspektiven /
Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: € 1.135
2. Ausbildungsjahr: € 1.206
3. Ausbildungsjahr: € 1.285

Quelle: azubiyo 2026 / Durchschnittswerte /
Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch
Wirtschaft/Mathematik
Englisch

Das musst Du mitbringen:
Mindestens Realschulab-
schluss, Abitur/Fachabitur

 Sorgfalt
 Selbstbewusstsein
 Flexibilität
 Teamfähigkeit
 Kommunikationsfähigkeit
 Organisationstalent
 Gute Noten in Deutsch, Mathe
undWirtschaft

 Verhandlungsgeschick
 Kaufmännisches Denken

Das sollte Dich interessieren:
 Beratung von Kunden
 Teamarbeit
 Arbeit am Computer und mit
modernen Medien

Kaufleute im Groß- und
Außenhandelsmanagement
sind wahre Alleskönner im
Handel. Sie sind die Schnitt-
stelle zwischen Herstellern,
Lieferanten und Kunden – und
sorgen dafür, dass Waren ef-
fizient, pünktlich und wirt-
schaftlich ihren Weg in den
Markt finden.

Wie der Name schon sagt,
gibt es diese Ausbildung in
zwei Fachrichtungen:
Im Großhandel kaufst du
Waren und Dienstleistungen
bei Herstellern oder Liefe-
ranten ein und verkaufst sie
an Handwerks-, Handels-,
und Industrieunternehmen,
die diese selbst benötigen
oder im Laden an den Kun-
den verkaufen. Du berätst die

Kunden umfassend über die
Eigenschaften der Güter und
sorgst für eine termingerech-
te Lieferung an den richtigen
Ort.

Im Außenhandel bist du für
den Im- und Export von Wa-
ren zuständig. Das heißt, du
verhandelst mit Firmen aus
aller Welt und jonglierst mit
Zöllen und Währungen. Gute
Fremdsprachenkenntnisse
sind also ein Muss!

In beiden Fachrichtungen
kannst du auch dafür ver-
antwortlich sein, neue Kun-
den zu gewinnen, indem du
die Konkurrenz analysierst
und dir Werbeaktionen aus-
denkst. Neben mündlicher
und schriftlicher Kommu-

nikation sind Zahlen dein
wichtigstes Werkzeug: Mit
verschiedenen Computer-
Programmen kalkulierst du
Preise, erstellst Rechnungen
sowie monatliche Aufstel-
lungen über Einnahmen und
Ausgaben.

KAUFLEUTE IM GROSS- UND
AUSSENHANDELSMANAGEMENT
m/w/d

9

ANSPRECHPARTNER NR. 1
RUND UM DEN HANDEL
Von Kundengesprächen über organisierte
Lagerhaltung bis hin zu Online-Bestellungen

Nach Abschluss Deiner Aus-
bildung hast Du zahlreiche
Fortbildungsmöglichkeiten,
zum Beispiel durch eine Wei-
terbildung zum Handelsbe-
triebswirt oder Handelsfach-
wirt. Du könntest aber auch
über ein anschließendes Stu-
dium nachdenken, zum Bei-

spiel in den Bereichen Han-
delsbetriebswirtschaft oder
Internetbasierte Systeme,
E-Services. Letztendlich alle
Fächer im BWL-Bereich. Mit
einem Bachelor oder sogar
Master in der Tasche kannst
du dich auf einen höheren
Verdienst einstellen.

e







Was kommt danach?



Zwischen Nordseeluft & Gästeservice:

3 AZUBIS ERZÄHLEN
VON IHREM BERUFSALLTAG

BERUFE IN DER GASTRONOMIE10

Da komme ich her:
Aus Simbabwe.
Hobbys: Ich lese und schreibe
gerne. Außerdem habe ich in
meinem Heimatland Deutsch
gelernt.
So komme ich zur Arbeit:
Zu Fuß. Ich wohne nur fünf
Minuten entfernt.
Mein Schulabschluss:
Highschool-Abschluss.
Wie bin ich auf den Beruf
„Fachkraft Gastronomie“
gekommen? Ich arbeite gerne
mit Menschen zusammen. Jeder
Tag bietet die Möglichkeit,
etwas Neues zu lernen.
Wie waren die ersten Tage?
Ich war nervös, aber ich hatte
ein großartiges Team, das mir
sehr geholfen hat.
Was ist das Schöne an dem
Beruf? Der tägliche Kontakt mit
neuen Gästen. Wir haben viele
unterschiedliche Gäste.
Was ist das Besondere am
Strandhotel Duhnen?
Das Hotel ist schön und liegt
direkt amMeer.
Was sind typische Aufgaben,
mit denen du betraut wirst?
Ich serviere Essen und Getränke
und unterstütze die Gäste bei
Fragen und Anliegen. Außerdem
muss das Restaurant immer

picobello sauber sein – dabei
kommt es auf die Details an.

„Vor allem sollte man immer
aus der Perspektive des Gastes
schauen“, ergänzt Marketing
Managerin Caroline Rennert.
„Die Gäste sehen manches, was
wir im Eifer des Gefechts gar
nicht mehr wahrnehmen“, sagt
sie schmunzelnd.

Wie viele Beschäftigte hat das
Strandhotel Duhnen?
Etwa 100Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.
Wie viele Azubis werden pro
Jahr ausgebildet?
Zum August und Februar bilden
wir aus. Innerhalb von drei Jah-
ren können bis zu 27 Azubis ihre
Ausbildung beginnen.
Das sage ich jemandem, der
meinen Beruf erlernen möchte:
Man braucht Freundlichkeit,
Motivation und Lust auf Heraus-
forderungen.
Welche positive Message hast
du bisher mitgenommen?
Jeder Tag bietet die Möglichkeit,
etwas Neues zu lernen.
Hast du einen Lieblingsplatz in
Cuxhaven?
Den Strand in Duhnen.

Ob Service, Hotelorganisation oder Gästebetreuung – die Arbeit
in der Hotellerie und Gastronomie ist vielseitig, abwechslungs-
reich und nah amMenschen. Im Strandhotel Duhnen lernen
junge Auszubildende unterschiedliche Berufe kennen und über-
nehmen schon früh Verantwortung. Drei von ihnen erzählen,
warum sie sich für ihren Beruf entschieden haben, was ihnen
besonders Spaß macht und weshalb sie sich im Strandhotel
Duhnen wohlfühlen.

„Jeder Tag bietet die Möglichkeit,
etwas Neues zu lernen.“
Chelsea Dabwitso Sengeredo (21 Jahre) –
Fachkraft Gastronomie im 1. Lehrjahr
im Strandhotel Duhnen.

KURZ

NACHGEFRAGT

Fotos: J. Tonn
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Da komme ich her:
Aus Otterndorf.
Max, welche Schule hast du be-
sucht und was kam danach?
„Ich war auf der Johann-Hein-
rich-Voss-Schule, habe meinen
Realschulabschluss gemacht
und bin dann hier gelandet.“
Was wolltest du früher einmal
werden?
Ich wollte schon immer in die
Gastronomie. Mein Traumberuf
war Barkeeper.
Wie bist du auf deinen Ausbil-
dungsbetrieb gekommen?
Das Unternehmen hat sich in der
Schule vorgestellt – das hat mir
gefallen.
Was war dir bei der Berufswahl
wichtig?
Abwechslung im Alltag und der
Kontakt mit Menschen.
Wie waren deine ersten Tage?
Ich war am Frühstücksbuffet
eingeteilt. Es gab viele Infor-
mationen auf einmal, das war
anstrengend, aber auch schön.
Was macht dir an deinem Beruf
besonders Spaß?
Der Kontakt mit Menschen,
immer neue Gäste und neue
Mitarbeitende. Wir sind hier wie
eine große Familie.
Was sollte man für den Job als
Hotelfachmann mitbringen?

Man sollte Interesse zeigen und
gute Nerven haben.
Was bringst du selbst mit?
Was zeichnet dich aus?
Meine emotionalen Fähigkeiten
und dass ich mich gut in andere
Menschen hineinversetzen kann.
Was ist aus deiner Sicht das
Besondere am Strandhotel
Duhnen?
Die Vielfalt – sowohl bei den
Mitarbeitenden als auch bei den
Aufgaben. Man lernt viele Fa-
cetten des Hotels kennen, vom
Bistro bis zum Restaurant „Vier
Jahreszeiten“. Außerdem wird
hier auf Augenhöhe, ehrlich und
direkt kommuniziert. Jeder wird
so angenommen, wie er ist.
WelcheWeiterbildungsmög-
lichkeiten gibt es?
Man kann zum Beispiel F&B-
Manager werden oder Hotel-
betriebswirtschaft studieren
und den Abschluss als Hotelwirt
machen.
Was magst du an Cuxhaven?
Die Nordsee, die frische Luft und
den norddeutschen Schnack.
Was machst du in deiner
Freizeit?
Kraftsport und Handball.
Ich spiele bei den Herren in
Otterndorf.

„Mein Traumberuf
ist Barkeeper.“
Max Hildebrand (18 Jahre)
– Hotelfachmann im 2. Lehrja
im Strandhotel Duhnen

Aus welcher Stadt oder Gegend
kommst du? Aus dem Landkreis
Lippe, Westfalen – aus Lage.
Welche Schule hast du besucht
und was hast du danach ge-
macht? Die Realschule in Lage.
Was wolltest du früher mal
werden? Ich wollte immer schon
Koch werden, das ist mein Kind-
heitstraum.
Wie wurde das Interesse fürs
Kochen geweckt? Früher bei
meiner Oma, da war ich viel in
der Küche, durfte helfen.
Wie bist du auf deinen Aus-
bildungsbetrieb gestoßen?
Wir sind hier spontan hingezo-
gen. Ich habe im Internet gute
Kritiken über das Strandhotel
Duhnen gelesen und habe hier
ein Praktikum gemacht.
Was war hier bei der Wahl dei-
ner Ausbildung wichtig?
Dass ich so viel wie möglich ler-
ne. Hier ist es eine große Küche
mit einer großen Bandbreite
an Möglichkeiten und vielen
Leuten. Wer über den Tellerrand
schaut, kann von den anderen
lernen und Fragen stellen: Wie
machst du dies, wie machst du
das? Man wächst mit jedem
Gericht.
Wie waren deine ersten Tage so?
Es war alles neu und schon eine
Herausforderung: Sich die Namen
der Kollegen zu merken, die
Einrichtung der Küche kennenzu-
lernen und ihre Arbeitsplätze, die
Arbeitsabläufe, die ganze Logis-

tik, die Kühlhäuser – und wo was
ist, die Tagesskarten zu studieren.
Was macht an deinem Beruf
so richtig Spaß? Die Vielfalt.
Man lernt vieles über den Rat
der Kollegen, gibt sich Tipps und
hilft, wo es hakt. Es ist ein tolles
Teamworking hier. Wenn hier die
Luft brennt, geht es auch nicht
anders. Da müssen alle Hände
ineinandergreifen und jede Hand
wissen, was sie tut. Und man
muss den Überblick und die
Nerven behalten.
Was sollte man mitbringen,
wenn man den Koch werden
will? Überzeugung und Mut. Und
man muss Lust darauf haben.
Was kochst du für dich selbst
gern? Schnitzel und Braten. Ur-
deutsche Küche. So wie bei uns
zu Hause in Lage gekocht wurde.
Hast Du ein Lieblingsessen?
Eindeutig Schweineschnitzel mit
Bratkartoffeln.
Was würdest du jemandem
sagen, der überlegt, denselben
Beruf zu erlernen? Er oder sie
muss sich darauf vorbereiten,
dass es mal stressig werden
kann, man muss immer bei der
Sache sein. Eine gewisse Cool-
ness hilft.
Und was machst du in deiner
Freizeit? Ich gehe mit Freunden
und der Familie raus, mache Un-
ternehmungen. Ich bin zunächst
mit meiner Mutter hergezogen.
Mein Vater arbeitet, berufsbe-
dingt, noch in Dortmund.

„Koch ist
mein Kindheits-
traum!“
Miles Eli Robinson
(17 Jahre alt) – Koch 1. Lehrjahr
im Strandhotel Duhnen.

ahr

"UNSERE AZUBIS MÜSSEN EIN
FACH

BOCK HABEN. SIE MÜSSENWIR
KLICH LUST

Dana Veh, Personalreferentin

AUF DEN BERUF MITBRINGEN.
"
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